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Der vorliegende Beitrag gibt einen Einblick in ein Konzept der Schulung von Schülermentor/innen in der Sekun-
darstufe I in Bereichen der Pädagogik und Didaktik. Eingebettet in das Pilotprojekt „Talent!? – bring dich ein!“ 
des Kultusministeriums wurden die Schülermentor/innen im Rahmen einer Kooperation der Otto-Lilienthal-
Realschule Wilhelmsdorf mit der Pädagogischen Hochschule Weingarten in einer zweitägigen Ausbildung von 
Lehramtsstudierenden geschult. Das Konzept verspricht Zugewinn auf der Ebene der Professionalisierung der 
zukünftigen Lehrpersonen und einen Beitrag zur Stärkung der Mitgestaltung von Schüler/innen an der Schule.

 Stichwörter:	 Schülermentor/innen, Lehramtsstudierende, Pilotprojekt, Demokratiebildung

Der Einsatz von Schülermentor/innen in der Sekundarstufe 
als Möglichkeit zur Demokratiebildung in der Schule

Katja Kansteiner, Matthias Lindel

Erprobung der Ausbildung und Bericht aus der Praxis

Schüler/innen bringen ihre Potenziale ein – 
die Idee der Schülermentor/innen

Während in der Regel an den Realschulen die Rollen-
verteilung in der Schule klar gemäß dem Prinzip „Die 
Lehrpersonen lehren und die Schüler/innen lernen“ ge-
regelt ist, verändert sich im Konzept der Schülermentor/
innen die Rolle der Schüler/innen. Jene, die über beson-
dere Fähigkeiten in einem schulisch relevanten Lernbe-
reich verfügen, bringen diese in die Schulgemeinschaft 
ein und schlüpfen selbst in die Rolle als Lehrende, in-
dem sie andere Schüler/innen in diesem Bereich unter-
stützen. 

So ergänzen Schüler/innen Unterricht, eine Mitverant-
wortung, die man seit langem kennt (Feldmann 2002, 
4). Sie wird u. a. mit der Vorstellung verfolgt, dass 
Jugendliche einander manches besser weitergeben 
können, wie es sich die Konzepte der Peer-Education 
(DeGeDe 2018, 60) oder das kooperative Lernen (Per-
sike 2019, 63) zunutze machen. Außerdem unterstützt 
eine solche Form des Mentorings ein demokratische-
res Schulleben, denn die Schüler/innen werden ein-
geladen, für sich und ihre Umwelt verantwortlich zu 
handeln (Ruep 2020,  64). An der Otto-Lilienthal-Re-
alschule Wilhelmsdorf (OLRS) sind Mentor/innen bei-
spielsweise für Rechtschreib- oder Mathematikübungs-
angebote sowie für die Umsetzung selbstorganisierter 
Projekte im offenen Technikraum zuständig, indem sie 
jüngere Schüler/innen bei der Auswahl und dem Ein-
satz geeigneter Werkzeuge beraten oder Umsetzungs-
möglichkeiten mit diesen diskutieren. Zudem entwi-
ckeln sie unter Anleitung digitale Übungsaufgaben für 
die Lernplattform Moodle z. B. für das Fach Deutsch, 
stehen dort als Tutor/innen zur Verfügung und geben in 
dieser Funktion den Kursteilnehmern in Moodle Feed-

back zu ihren eingereichten Arbeiten. Hierbei werden 
die Schülermentor/innen im Hintergrund stets durch 
eine Lehrperson begleitet.

Ihr Beitrag wirkt auch bildend auf sie selbst zurück, 
indem sie Entwicklungen erleben, die ihre Fähigkeit 
zur Selbstbestimmung, Mitbestimmung und Solidarität 
(Klafki 1993) stärken. Im Leitfaden Demokratiebildung 
Baden-Württemberg sind Schülermentor/innen auch er-
wähnt, zwar mit Blick auf politische Beteiligung und 
Konfliktlösung bzw. ihren Beitrag in die umgebende 
Gemeinschaft hinein, doch die dortigen Exempel öff-
nen die Wunschrichtung nach mehr Beteiligung und 
Miteinander im Schulleben insgesamt (Ministerium für 
Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg 2019, 
52ff.), worin sich das Projekt der Schülermentor/innen 
gut einreiht.

Bereits 1994 begann das Kultusministerium Baden-
Württemberg die Idee der Ausbildung von Schülermen-
tor/innen zu verfolgen (Ministerium für Kultus, Jugend 
und Sport Baden-Württemberg, o. D.). Die Idee, Schü-
lermentor/innen in die grundlegenden Hintergründe von 
Lehren und Lernen einzuführen, ist indes neuer und 
Kern des hier vorgestellten Konzepts. 

Dieses verbindet nun (Aus-)Bildungsprozesse der 
Schule mit jenen der Hochschule im Bereich der Lehr-
personenbildung. Im Curriculum der Pädagogischen 
Hochschule Weingarten (PHW) finden sich im Bereich 
der Bildungswissenschaften Ziele, die grundsätzliche 
Lehrkompetenzen anvisieren. Man kann antizipieren, 
dass Lehramtsstudierende, wenn sie im Rahmen der 
Kooperation bereits im Studium Einblicke in methodi-
sche Möglichkeiten der Beteiligung von Schüler/innen 
gewinnen, für die Idee von Schülerpartizipation sensi-
bilisiert und damit für zukünftige demokratiepädagogi-
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sche Aufgaben aufgeschlossen werden. Sie bekommen 
die Chance wahrzunehmen, wie verantwortungsvoll 
Schüler/innen ihre Aufgabe betrachten, wie sie aktiv 
gestalterisch tätig sind, welchen Unterstützungsbedarf 
sie dabei haben und wie die Schulgemeinschaft von ih-
rem Beitrag profitiert. Die Studieninhalte und das sog. 
Professionalisierungspraktikum ermöglichen eine sol-
che Erprobung. 

Schülermentor/innen im Einsatz an der Otto-
Lilienthal-Realschule Wilhelmsdorf (OLRS)

Da die OLRS Teil des vom Ministerium für Kultus, Ju-
gend und Sport Baden-Württemberg durchgeführten 
Pilotprojekts zum Einsatz von Schülermentor/innen in 
der Sekundarstufe I ist, sind hier seit dem Schuljahr 
2019/2020 ca. 25 Schülermentor/innen in den folgen-
den Bereichen tätig: 

–	 für das Fach Deutsch im Bereich Rechtschreib- und 
Leseförderung sowie Textproduktion

–	 für das Fach Technik im offenen Technikraum

–	 für den Kompetenzbereich IT im Makerspace.

–	 Im Deutschbereich bieten die Schülermentor/innen, 
die selbst über entsprechend gute Deutschkompe-
tenzen verfügen, Schüler/innen mit Problemen beim 
Rechtschreiben und/oder Lesen gezielte Unterstüt-
zung bei der Aufarbeitung oder Vertiefung des Lern-
stoffs an. 

–	 Im offenen Technikraum sowie im Makerspace IT 
helfen sie ihnen bei diversen technischen Fragen und 
Projekten weiter (beispielsweise im Umgang mit 
dem 3D-Drucker für eigene kreative Produktionen). 

–	 Die IT-Schülermentor/innen wiederum erklären bei-
spielsweise die Funktionsweise von Anwendungen 
in Textverarbeitungsprogrammen, um die nächste 
GFS-Ausarbeitung zu verfeinern. 

Während die Schülermentor/innen in den klassischen 
Unterrichtsfächern (Deutsch, Mathematik) regelmäßig 
dieselben Schüler/innen, die sich z. B. für den LRS-
Förderkurs angemeldet haben, begleiten und hier auch 
gezielt Material für diese vorbereiten, können die Un-
terstützungsangebote im offenen Technikraum oder im 
Makerspace IT spontan genutzt werden. Die Schüler-
mentor/innen stehen hier für kurzfristig auftretende 
Fragen oder Problemstellungen zur Verfügung.

Abb. 1:	 Ein Schülermentor beim Einsatz als Deutschmentor Abb. 2:	 Eine Schülermentorin unterstützt zwei jüngere 
Schüler/innen bei Deutschaufgaben in Moodle.

Die Schülermentor/innen profitieren, so die Erfahrung, 
von ihrer Tätigkeit in dreifacher Hinsicht:

–	 Indem sie lehren, vernetzen sie ihr eigenes Fachwis-
sen neu und sind mit Fehlerquellen konfrontiert, die 
ihr Verständnis der Phänomene erweitern können. 

–	 Wenn sie Übungen vorbereiten, erweitern sie die Per-
spektiven auf das Lernen und in der Begleitung üben 
sie sich in sozialem Handeln ein.  

–	 Sie erhalten eine Aufwandsentschädigung, womit sie ihr 
Taschengeld aufbessern können und ihre Leistung für 
die Schulgemeinschaft auch finanziell anerkannt wird. 

Die Schülermentor/innen unterstützen und beraten ihre 
Mitschüler/innen so weit wie möglich eigenverantwort-
lich bei fachlichen Fragen oder beim Üben der jeweiligen 
Fertigkeiten, werden hierbei aber immer von einer Lehr-
person begleitet und ggf. unterstützt. Konkret bedeutet 
dies, dass die Schülermentor/innen, wenn sie selbst an 
fachliche, methodische und anderweitige Grenzen sto-
ßen, sich jederzeit an die ebenfalls im Raum anwesende 
Lehrperson wenden können. Die Lehrpersonen sind hier-
bei in der Funktion von Supervisor/innen tätig und grei-
fen ggf. auch eigenständig ein, wenn die Schülermentor/
innen aus ihrer Sicht Unterstützung benötigen.
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Dies führt neben einer hohen Nachfrage 
nach Schülermentor/innenplätzen auch 
dazu, dass sie sich dem Rollenwechsel 
vom Lernenden zum Lehrenden stärker 
bewusst werden, da sie nun für ihre Tä-
tigkeit in der Schule Geld erhalten, was 
in der klassischen Rolle als Schüler/in-
nen nicht gegeben ist. 

Finanziert wird die Aufwandsentschädi-
gung über das Projekt „Talent!? – bring 
dich ein!“ des Kultusministeriums Ba-
den-Württemberg.

Durch den Einsatz der Schülermentor/
innen gewinnt die gesamte Schulgemein-
schaft der OLRS: Das außerunterricht-
liche Förderangebot der Schule konnte 
erheblich ausgeweitet werden, was allein 
mit dem Einsatz von Lehrerstunden nicht 
möglich gewesen wäre. Die Lehrperso-
nen gewinnen Zeit, sich intensiver um 
jene Schüler/innen zu kümmern, die an-
spruchsvollere Anliegen haben oder die 
mehr als die Unterstützung der Schüler-
mentor/innen brauchen. 

Konzeption der Ausbildung der 
Schülermentor/innen in Zusam-
menarbeit mit der Hochschule

Das Pilotprojekt zur Ausbildung der 
Schülermentor/innen wurde im Novem-
ber 2020 erstmals in der Kooperation der 
PHW mit der OLRS mit sechs Studieren-
den durchgeführt. Ziel der Kooperation 
zwischen Hochschule und Schule war 
die konzeptionelle Entwicklung, Durch-
führung und Evaluation der Ausbildung 
von Schüler/innen der 9. und 10. Klassen 
zu Schülermentor/innen, durch die ihre 
Kompetenzen für die Aufgabe als Schü-
lermentor/in erweitert werden sollten.

Zu Beginn des Sommersemesters 2020 
erarbeiteten die Studierenden in Rückspra-
che mit der Schule und mit Beratung durch 
ihre Dozentin das Programm für die Aus-
bildung der Schülermentor/innen und bau-
ten auf den Grundlagen ihrer eigenen bil-
dungswissenschaftlichen Ausbildung auf. 

Die Schulung – in ihrer ersten Version 
– zielt darauf ab, verschiedene Kern-
kompetenzen des Lehrens und Lernens 
auszubilden. In einem ersten Schritt der 
Konzeptentwicklung wurden die von den 
Studierenden als bedeutsam gedachten 

Module Inhalte

Begrüßung & Ein-
führung in die Rolle 
als Schülermentor/
innen

–	 offizielle Begrüßung
–	 Ablauf der Ausbildungstage/Zeitplan
–	 Ziele der Ausbildungstage
–	 Kennenlernen
–	 Abfrage Erwartungen/Wünsche/Ängste
–	 Rolle des Schülermentors
–	 Erwartungen der Schüler/innen an die 

Schülermentor/innen 

Vorbildfunktion und 
Verantwortung

–	 Rollenwechsel vom Lernenden zum  
Lehrenden

–	 Erwartungen der Schule an die  
Schülermentor/innen

–	 rechtliche Rahmenbedingungen 
–	 Zusammenarbeit mit den Lehrpersonen/

Bindeglied zwischen Schüler/innen und 
Lehrpersonen

–	 Datenschutz

Motivation & 
Grundlagen der 
Lernpsychologie

–	 Einblick in Lerntheorien
–	 Einblick in Motivationstheorien 
–	 Umgang mit fehlender Motivation
–	 Einflussfaktoren auf den Lernerfolg
–	 Lernumgebung

Aufgabenformate/
kognitive Aktivie-
rung

–	 Lernen aus neurowissenschaftlicher Sicht
–	 Aufgabentypen/-formate
–	 Erklärung der Operatoren
–	 Wahl des Schwierigkeitsgrads
–	 Lebensweltbezug
–	 Umgang mit Heterogenität

Gestaltung und 
Aufbau einer Lern
einheit

–	 Struktur einer Lerneinheit
–	 Didaktische Grundsätze 
–	 Merkmale guten Unterrichts
–	 Lernwege
–	 Materialbeschaffung 

Kommunikation/
Beziehung

–	 Kommunikationsmodell

–	 Körpersprache/Gestik/Mimik

–	 aktives Zuhören

–	 Feedbackkultur 

Reflexion des ersten 
Ausbildungstags

–	 bisherige Inhalte
–	 Fragen/Wünsche

Richtiges Verhalten 
im Notfall

–	 Verhalten im Notfall 

Setzen von Gren-
zen/Umgang mit 
Konflikten

–	 Formulierung von Regeln
–	 Ursachen von Konflikten/Störungen
–	 Umgang mit Störungen/Regelverletzungen
–	 Möglichkeiten der Unterstützung der 

Schülermentor/innen

Reflexion der 
Ausbildungstage & 
Verabschiedung

–	 Offene Fragen klären
–	 Lernreflexion
–	 Rückbezug zu Erwartungen/Wünsche/Ängste
–	 Feedback der Schülermentor/innen

Tab. 1:	 Programmübersicht der Schülermentor/innenausbildung



Lehren & Lernen ▪ 4 – 2023 27

Panorama   

Das 5-Finger-Feedback war eher 
spielerisch angelegt und umfasste 
Fragen, die auf einem Papier in 
Form einer Hand notiert und dort 
zu beantworten waren wie z. B. Was 
war super? Was habe ich gelernt? 
Was kam zu kurz?

Im Feedbackbogen für die Schülermentor/innen mit of-
fenen Antwortoptionen erweiterten sich die Fragen um 
z. B. Welches Thema hat dir Mühe gemacht und warum? 
Welche Tipps würdest du den 
Student/innen zur Lehre/dem 
Unterricht mit euch noch ge-
ben? Wie ist es dir mit dem 
Reader ergangen, hast du da 
noch Tipps für das Ausbil-
dungsteam?

Der Feedbackbogen der Stu-
dierenden umfasste ähnliche 
Fragen, nur aus ihrer Sicht 
gestellt und ging darüber 
hinaus wie z. B. In welcher 
Situation/welchen Situationen haben Sie sich als Leh-
rer/in wirksam im Hinblick auf das Lernen der Schüler/
innen gefühlt und woran haben Sie das gemerkt? Was 
bräuchten Sie im Nachhinein gesehen noch in der Be-
gleitung der Dozentin? Wenn Sie Ihren Aufwand und 
den Ertrag bei den Schüler/innen betrachten, welche 
Bilanz ziehen Sie?

Insgesamt kann das Pilotprojekt nach den Ergebnissen 
dieser Evaluation als erfolgreich und nutzbringend be-
wertet werden. So bescheinigen die Schülermentor/in-
nen, für ihre Tätigkeiten und ihren Aufgabenbereich re-
levantes Wissen mitgenommen zu haben. Themen, die 
hierbei besonders interessiert aufgenommen wurden, 
waren Kommunikation, Umgang mit Konflikten, das 
Setzen von Grenzen sowie Motivation. Als eher müh-
sam insbesondere aufgrund der Komplexität erschienen 
einigen Schülermentor/innen die Themen kognitive 
Aktivierung sowie die Rolle des/der Schülermentor/
in. Trotz der insgesamt positiven Beurteilung der Aus-
bildungstage kamen einige inhaltliche und organisa-
torische Punkte zur Sprache, die einer Überarbeitung 

Inhalte näher konkretisiert und Zielsetzungen im Sinne 
der Kompetenzorientierung festgelegt. Die Themen 
sollten sich auf allgemeine pädagogische und didakti-
sche Aspekte und damit mehrheitlich auf erziehungs-
wissenschaftliches und psychologisches Wissen bezie-
hen. Aus einem zunächst sehr weiten Themenkreis, den 
die Studierenden selbst in ihrem Studium kennengelernt 
hatten, wurden sechs Themen, die als besonders rele-
vant und im Rahmen der Schulungszeit als auszubrin-
gen möglich galten, ausgewählt:

1.	Vorbildfunktion und Verantwortung
2.	Kommunikation und Beziehung
3.	Setzen von Grenzen und Umgang mit Konflikten
4.	Motivation und Grundlagen der Lernpsychologie
5.	Gestaltung und Aufbau einer Lerneinheit
6.	Aufgabenformate und kognitive Aktivierung

Im weiteren Schritt arbeiteten die Studierenden die 
Themen eigenverantwortlich aus und die Ergebnisse 
wurden dann in mehreren Beratungsschleifen mit der 
Gesamtgruppe unter Unterstützung der Dozentin ge-
prüft. Es wurden ein Reader, Arbeitsmaterialien und 
eine Präsentation entwickelt und der Ablauf der beiden 
Ausbildungstage gemeinsam geplant. Vorgesehen war, 
dass die Studierenden (abgesehen von der Begrüßung, 
die gemeinsam mit den Verantwortlichen an Schule und 
Hochschule geschah) eigenverantwortlich die Lehre an 
beiden Ausbildungstagen durchführen.

Erstdurchlauf der Schülermentor/innen- 
ausbildung

Der erste Durchlauf der Ausbildung fand aufgrund co-
ronabedingter Verschiebungen im Herbst 2020 an der 
OLRS statt. Tabelle 1 gibt eine Übersicht über das von 
den Studierenden durchgeführte Ausbildungsprogramm 
über zwei Tage. Neben der Arbeit in den Modulen gab 
es Raum für den informellen Austausch im Rahmen der 
Pausen und einem gemeinsamen Mittagessen. 

Evaluation und Reflexion des ersten  
Ausbildungsdurchgangs

Im Sinne des Charakters eines Pilotprojekts wurde eine 
Evaluation durchgeführt, die Rückmeldung zur Aus-
wahl der Inhalte, des Lernarrangements und der Orga-
nisation einholte. Ein Ziel war es, die erstmalig entwi-
ckelte Ausbildung noch stärker an die Bedürfnisse und 
Erfahrungen der Schule sowie der Schülermentor/innen 
anzupassen. Direkt im Nachgang der beiden Ausbil-
dungstage im November 2020 wurden die zehn teilneh-
menden Schülermentor/innen sowie die Studierenden 
um ein schriftliches Feedback über drei kleine Daten-
erhebungen gebeten. Die eingesetzten Feedbackme-
thoden erfüllen wissenschaftliche Gütekriterien nicht 

konsequent, konnten so jedoch sehr schülernah und 
ressourcensparend durchgeführt werden. Die gewon-
nenen Erkenntnisse dienen eher als erste Orientierung 
für Überarbeitungen des Konzepts denn als endgültige 
Ergebnisse.
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bedürfen, u. a. der zeitliche Umfang einzelner Themen 
und eine Reduktion der Fallbeispiele. Gewünscht wur-
den seitens der Schülermentor/innen ein höherer Praxis-
bezug sowie mehr Möglichkeiten, ihre persönlichen Er-
fahrungen einzubringen. Der Reader sollte besser lesbar 
und mit Lösungsvorgabe bzw. Fenstern für Mitschriften 
versehen sein. Zudem sollte eine intensivere Vorstel-
lungsrunde eingeplant werden. Die Bilanz ergibt:
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Aus der beratend-begleitenden Perspektive der Dozen-
tin spiegelt sich in den Ergebnissen wider, was auch im 
Rahmen der Betreuung des regulären Semesterprakti-
kums beobachtbar ist: zum einen, dass Schüler/innen 
grundsätzlich offen für Unterricht sind, den Studierende 
als noch junge Erwachsene ausbringen. Zum anderen, 
dass es den Studierenden als Lehranfänger/innen noch 
nicht immer gelingt, nah an den tatsächlichen Lern- und 
Aktivitätsbedürfnissen der Schüler/innen zu planen oder 
diese gar spontan während der Durchführung zu berück-
sichtigen. Auch wenn die Studierenden in diesem Pilot-
projekt umfassend Mitverantwortliche sind, befinden 
sie sich in einem Stadium, solche Kompetenz gerade 
erst im Rahmen ihres Studiums aufzubauen. Ihr großes 
Engagement ist sehr zu wertschätzen. Unbenommen 
dessen benötigen sie Begleitung, genau jene Momente 
noch adaptiver anlegen zu können. Die Corona-Regeln 
beschränkten in dieser Pilotphase die hochschulischen 
Beratungen auf gemeinsame Diskussionen mehrheitlich 
online. Zukünftig ist die Durchführungserprobung um 
interaktive Elemente wie Rollenspiel, Übungen des Mi-
cro-Teachings oder auch Methoden des Peer-Coachings 
mit gemeinsamer Reflexion im Hochschulkontext zu 
erweitern, idealerweise im Rahmen einer Lehrveran-
staltung. 

Bei den Schülermentor/innen liegt letztlich ebenfalls 
eine anspruchsvolle Doppelrolle vor, in der sie gleicher-
maßen flexibel die Lernenden- sowie die Lehrendenper-
spektive verbinden müssen. Ihr deutlich angemerktes 
Interesse an rollenbezogenen und interaktiven Aspekten 
bis hin zur Frage, wie man erfolgreich motiviert, lässt 
sich vermutlich zurückführen auf die vor ihnen liegende 
Herausforderung, sicherzustellen, dass die Schüler/in-
nen ihres Mentoring-Angebots freudvoll, verlässlich 
und konfliktfrei teilnehmen – ein Anliegen, das sie mit 
allen Lehrenden teilen.


